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der Gemeinde wie ein V ter, der nichtin der Gem de anſaſſig iſt? Doch die Weigheit eines
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als Vertranensamt bekleiden ſollen, hat die
enſchaft ihrem Vorſitzenden ſchen ſeit

Jahresgehalt von 10000 Mark
an dieſes im vorigen Jahre auf 15 000 M. erſpruch des Reichsrerſiermngeenites iſt e
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e gegen c Serrrechen Das Organ
des Bundes der Landwirte in Weſtpreußen hatte kürzlich eine

zur Beſonnenheit an die Landbündler gerichtet und
wenn einem Bauer

das Vertrauen auf die Regierung, auf dem Sicherheit der
Monarchie und der bürgerlichen Geſellſchaft nicht zum kleinſten
Teil beruhe, genommen würde. Darauf antwortet jetzt das
Berliner an des Bundes der Landwirte, die Deutſche

des weſtpreußiſchen Organs des
Bundes der Landwirte ſei eine zwar gut gemeinte,

e Anelaſſan an fehlt bare in de wer
tigen ijerungpolitik fehlt ereits. s ſei einWerte regen, i Regierung in der Auff zu be

ſtärken, daß ſie mir en Politik auf dem rech'en Pfade

ſei, denn dieſer Pfad führe zur Gefährdung des Vaterlandes.Die Einſicht, die z. B. die Miniſter v. Bötticher u. ſ. w. in

der Margarinefrage an den Tag gelegt hätten, ſei zum Er
barmen geweſen.
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T e
lches den Milli windler Az eg z geht mit dem Zaren vor? Vor

en Berliner e des tungen die Nachricht,nornet c rig an derät Profeſſor Wer infolge einer telere Blitzzuge nach Peters-
urg ebgaeiß ſei wäre ihm ausdrücklich

worden, aßſchwierigkeiten nicht zu beſorgenſeien. Je lt der Vorwärts aus sburg, aus r
Quelle, die über intimere ruſſiſche Staatsangelegenſtets als durchaus zuverläſſig erwieſen hat, u
daß Profeſſor Mendel zum Zaren r ſei und am
Dienstag wieder zurückreiſen werde. auch dieſerZar ſchon verrich? Ein Wunder iſt's u

Folizeiliches und Gerichtliches.
8 Ge t n amb. Echo ſchweben mehrere Strrig Le wer und des

ee S. v e ſchwebt en Gen. JahnWugre der A mee des i ger aezbcte- wegen
va Der eDeung W reſſung a i e e en ne, Gertz und

onga als zu nlaß des MohrſchenStreiks rege e et n gemacht haben,

als ſie mit verhanS mr m rls a her eitens e W e e cent
u an kann, ſchr owie e See ne dieſe e nlbge ver ver

en

e8blattr e Notiz u n ta m W i e e Roßner ein Straf
mandat über x er weil er die Feſtrede nicht angemeldet hat
die bei der Maifeier Irchaiten worden iſt. Da Uebertretungen
in 3 Monaten reglähren, lief das Stande am letzten Tage

vor Thorſchluß ein

ahren
endarms

Soziale Reberſicht.
Bäckergehilfen, wacht auf! Jn der letzten Sitzung

des Polizeiſenats zu Nürnberg wurden die Schlafftellenverhältniſſe der Gediſfen in drei Bäckereien gerügt und in
einem Fale auf Grund von Gutachten der Bau und Medi-

zinalbehörden als „geradezu grauenhaft“ bezeichnet. Mit
glieder des Magiſtrats erklärten es unbegreiflich, ddie Gehilfen r ſolche Unterbringung efakl en
laſſen. Es wurde dabei mitgeteilt, daß die Stadt allgemeine Erhebungen über die Schlafftellenverhältnifſe der
Gehilfen auch in Anderen Gewerben und bei anderen Unter

nehmern angeordnet hat. So wie hier iſt es nach Angabe
der organiſierten Gehilfen faſt in allen größeren Städten.
Das Schnaufen der Bäckermeiſter gegen die Bäckereiverord
nung wird dadurch wieder ins rechte Licht gerückt.

ſeinem beſcheidenen Heim ließ er eund im, der in der Städte t mit e i Fri t
konnte die A amkeit nicht abweiſen

„Mein de ernſ re nicht,denn ſtehe

n r Name dar vergrößert.“e a e ſagte er fe h Wer
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u den von der Hlter gelernten Worten „Gott vermehre
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d euen a können.e dante o ſich der Eſelhändlerfür die See z gewöhnlichen Eſelzwar einen guten Läufer, crelüg an n e

wels e mit der nächſten Karawane vem Beſitzer ſurk

wirt rahim und Alt mit dem Wer him un grau r nAls nun
ſtanden die Reittiere bereits vor dem Hauſe desKait geleitete ſcine Gäſte durch Beirut und tn

Gartenan die im Schmuck von er Cyklamen,und Grana ſchen, Mandel, Pfirſi en Se Pund anderen unzähligen Wert B men,

prangten, bis auf den Weg, der nach Afta hie hen e
e
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es, daß die Fabrikanten unter keinen Unſtanden die do

vo S könnten. e iſt das mit einem Male ohne

aukr beträgt nach deneichs
Volkszählung 38 228 969, P gegen die

ing nur 133 819 onen mehr.

Jur Irbeiterbewegnung.
Achtung, Sritgrſ s m ied en err Paine in Magde-

p t chmiede nach zu niedrigerem alsn ßigem Lo Mag er rich zahlen, dann bekommt er

fen g.a tung, igarrenarbeiter! Vor Zuzug nach
Schweden wird dringend gewarnt.Die Glaſer in Plauen i. V. vereinbarten mit r Mei-

einen neuen auf Grundlage des Leipziger Tarifs.1500 r t eiken i Montag in
Pro rer r b

den 94 Lohnkonfliktenim vo Jahre wurden z r. Whne Streik, davon 30
Wunnt e 15 erehle zu der Arbeiter. Von den
17 An S 8 mit vo Siege, 4 mit teilweiſembeiter, We wan ks 7 mit

olge; die perrungen verb hS Liſlerſreit in Brüſſel. Die Meiſter lehnten die
Vermittelung des Gouverneurs von Brabant mit der Erklärung
ab, daß es unter ihrer „Würde“ ſei, mit den Ausſtändigen zu

Lille (Frankreich) ſind 1200 Gießer entlaſſen worden.

Fokales und Provinmnielles.
Halle a. S., 7. Auguſt 1896.

gewarnt! Aus dem Bericht über dieern C abeehaltene Volksverſammlung iſt zu erſehen,

die Verſa ucher ſich einmütig dahin ausge
ſprochen haben, daß Kampf W einige hieſige Braue-

h
reien und gegen die Böllberger le aufgenommen werr ſoll, wenn durch gütliche Verhandlungen eine Einigung

nicht rt werden kann. An den Unteres nun, ſich zu entſcheiden, ob ſie den Kampf
llen oder den Frieden. Was verlangt wird, iſtwenig nd das Wenige gerecht. Daß die Arbeiterſchaft,

kommen muß, nicht ſpaßen wird,dürfen die ben on glauben.

Von r ermittelten „Schuldigen“ ſpricht in
rer den tiz über die Unbekannt-Affaire auchdemokratiſche ehe Ztg. Wir glauben ja ganz gern,

es gewiſſen Herren ſehr genehm iſt, wenn der als ver
htis Entlaſſene als der Schuldige hingeſtellt wird.

egenüber iſt nochmals zu konſtatieren, daß gegen den
n Hilfsarbeiter kein Beweis vorliegt, ſondern

daß er auf einen in der Luft ſchwebenden Verdacht hin ent

worden iſt. Und wenn der Korreſpondent eines demo
atiſchen Blattes in einem prinzipiell ſo wichtigen Falle die

e verdächtig und ſchuldig verwechſelt, ſo macht er ſich
Handlanger der Reaktion.Aue el rfſte zu tadeln wäre es, wenn ſich

bewahrheitet, was in den Kreiſen der Maurer behaupteti daß nämlich bei einzelnen Meiſtern, ſo bei Herrn

Heiſer, der ſo ſchwer errungene Stundenlohn von 40 Pf.
von einzelnen Arbeitern wieder durchbrochen wird und ſie

unter dieſem Minimallohne arbeiten. Soll denn auch hier
das Wort zur Wahrheit werden, daß der Arbeiter des
Arbeiters größter Feind iſt Bedenken denn die W r en
nicht, daß ſie einen unverzeihlichen Frevel an ſich ſelbſt mat

an ihren Kollegen begehen, wenn ſie durch unverantwortliche

Sklavendemut den des langwierigen Streiks im
Vorjahre wieder in Frage ſtellen Die organiſierten Maurer
d h die ernſte Pflicht, aufs ſtrengſte darüber zu wachen,

ihnen nicht von unſolidariſchen e in den Rücken

efallen wird. Und helfen die gütlichen Vorſtellungen beimSe nicht, nun, ſo iſt auch hier der erſte Verdruß beſſer

wie der letzte, dann vorwärts zum Kampf!
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlachthofs

muß unbedingt einer ſchärferen Kontrolle unterworfen werden.
De r ſchon unlängſt über die Zuſtände in der Frei-

t a eines Fachmannes Raum Herrn Seitder a d uns noch andere Fälle mitgeteilt worden, die

viel kraſſer ſind. So ſchickte zwiſchen Weihnachten
dein abends gegen 8 Uhr die Schlachthausdirektion

e er S. einen Eilboten, er ſolle ſofort dasvorm et (und da auch ſchon abgeſtempelte)Schein zu raſchten es ſei voller Trichinen. Nur

77 ganz ſeltenen Zu iſt es S u verdanken geweſen, daß
Gehilfen das ausg chtete Schwein noch i zurücke acht hatten z bereits bis zum Eintreffen
en ein her e des Fleiſches verkauft wor

cher iſt vor 7——8 Wochen fola Er e e e z Zeit Sonnabends früh,
eſchlachtet r I r ſchlachten.e wousy geſund befunden und ab

e rgß n entdeckte J
leiſch voller Ffinnen war. Er

S der der e ken An
und hatte damite nd i Le ergtfi daran ſchuld, er habe b t Pedkn waſſen

Durch die Vermengung des Fleiſches verſchiedener Schweine
beim r gingen dem Meiſter, als gewiſſen

e d h e b tan thof z e 2 wed W hat er gewartet, daß er entſwürde; v de e en Je er je den Weg
Zivilklage e e die Direktion des Schla

Vorkommniſſe machen den ganzen Wertdes Schlachthofs einfach illuſoriſch. So etwas darf nicht

vorkommen, wenn Ordnung in der Bude herrſcht.
Der 13. Bundestag des Deutſchen Radfahrer

Bundes nimmt heute ſeinen Anfang und dauert bis nächſten
Dienstag. Geſtern ſind die Gäſte zum Teil ſchon einze
troffen, heute finden außer einer Delegiertenſitzung mehrere
Feſtlichkeiten ſtatt. Am Sonnabend wird die Beratun
der Delegierten fortgeſetzt, und es beginnen die Rennen au
der Rennbahn an der erſöurgerſtraße Abends iſt Kunſt
fahren im Walhallaſaale. onntag vormittag 11 Uhr
beginnt der Preiskorſo und r 4 Uhr das Rennen
auf der Rennbahn. Montag und Dienstag ſind rlich den Vergnügungen gewidmet. Damit die Herren Ra

fahrer ungeſtört ihren Kommers auf der Peißnitz abhalten
können, iſt für dieſen Tag der Zutritt zu dieſem beliebten
Ausfluchtsort für das geſamte Publikum, ſoweit es ſich nicht
im Beſitze von Einlaßkarten befindet, geſperrt. Wir ſindewiß dafür, daß den Gäſten der A gemhait in unſerer
Sad angenehm gemacht wird, aber eine Maßregel, wie es

die Sperrung der Peißnitz für einen ganzen Tag iſt, er
ſcheint uns einfach unerhört. Die Stadtverordneten werden
ſich der Pflicht nicht entziehen können, bei erſter Gelegenheit
vom l in dieſer Sache Rechenſchaft zu fordern.

Der wegen Sittlichkeitsvergehen vorige ver
haftete Fleiſchermeiſter Kraneis von der Leſſingſtraße iſt trotzgen aution nicht aus der Unterſ erſuchungshaft entlaſſen
worden. u ſich an ſeinem igbrie en Dienſtmädchen verben Außer ihm wurde W Fri Lehrt z in Haft genommen,

em das gleiche be zur Laſt gelegt wird.
Gli r h fand Aufnahme der Arveiter Wilh. E her aus em auf Grube Antonie die

Finger der linken Hand zerquetſcht wurden.
Jn Brand geraten iſt heute vormittag gegen 10 Uhr dasu dem Saghrgunß befindliche Lager der Ha aſeſchen Schu i

in der Karlſtraße. Die Feuerwehr trat ſchnell in Thätibedurfte es der e nicht. Der Schaden an un Wcheges
ßer Brende Schuhwaren ſehr beträchtlich. Ueber die Urſache

Brandes herrſcht noch volle Unklarheit. Kurz vorher ſind
unge Leute mit dem Siegeln von Paketen in dem Lager ben W und Herr Haagſe hatte ſie ausgeſcholten, weil ſie

e 7 ſollten.kleines Schadenfener brach am Mittwoch gegen
abend in der 2. Etage Thalamtſtraße 9 aus. Die Löſchung t
ß z einen Hausbewohner, ehe die Feuerwehr in Thätigkeit

Er a hre ſich geſt ſeiner Woh 27ängt ha ſtern in ſeiner Wohnun aßeder Sapa r u Familienver e tniſſe, Arbeits
x und sſorgen haben den 48jäh ge7 ann in den
Tod getrieben erzweifelte hinterläßt eine Frau mit dreikleinen Kindern. Schneider war ſeinen Freunden als ſolider Mann
bekannt.

n die Nervenklinik gebracht wurde der Polizeiſergeantz r Sonntag abend infolge Geiſtesgeſtörtheit der
t aße m re rivatwohnung eindrang und daſelbſt allerlei

en machte

Magdeburg. Genoſſe Bartels von der Volksſtimme
hat vorgeſtern die drei Monate Gefängnis verbüßt gehabt,
die ihm wegen Beleidigung der Richter zuerkannt worden
waren.

Magdeburg. Einigkeit macht ſtark. Maurermeiſter
7 P e Luſ den Streik dadurch beendet, daß er den geforderten

Zeit Die Praxis, daß Vereine, die zu ihren Ver
gnügungen Gäſte einladen und von dieſen Entree erheben,
beſtraft werden, wird hier jetzt fleißig geübt. Am Donners
tag wurde vom hieſigen Schöffengericht der Vorſitzende eines
Geſangvereins aus Streckau zu 15 M. verurteilt. Die An-
zeige war vom Gendarmen Findling erſtattet. Der Verein
hatte gegen das ihm zugehende Strafmandat von 15 Mark
rege Entſcheidung beantragt, die wie angegeben aus
iel.

Zeitz. Die Polizei W giebt bekannt, daß folgende
Gegen n gern wordendu 1 r Rennale mit Jnhalt, 1 Wagen-

tetle, Schuu el an einem Ringe, 1 Kinderſchuh, 4 Schut el,

1 Schere, 1 Regenſchirm, 1 Ta ſche für Handarbeiten, über
1 Mark bares Geld, 2 Spreukörbe.“

Die Verlierer haben ſich auf der Polizeiwache im Rathauſe zu
melden.

Zeitz. Glück auf! Die Gruben unſeres Kreiſes liefern nach
den halleſchen Kliniken bez. nach dem Bergmannstroſt fortwährend
Arbeiter, die ihre Glieder für die graue en einbüßen. Und das
Auszoallen der event. Renten iſt erſt an viele Umſtändlichkeiten ge
knüpft. In der Regel vergehen Monate, ehe die verunglückten
Aer ie Teit fupa der geringen Rente erhalten.

fzenfels. Arbeiterriſiko. Donnerstag gegen Mittagvei in der Schuhfabrik von F. Seifert der Schuhmacher
Aelcher ſich mit der Sohlenſtanze den rechten Zeigefinger

abquetſchte.
Donnerstag früh platzte in der Zaßingſtraße

wieder einmal das Hauptrohr der ſtädtiſchen Waſſerleitung.Schkenditz. Ein Nachſpiel Streik der Solharbeiter bei
Schäfer u. Ko. bildete die am Donnerstag vor dem hieſigen

engericht r andelte r 1 grngetlage e gegen W Genoſſenoigt, l mann und Koh h s- zig. Während desSt war ſeſens des Genoſſen Karl Voigt Zegen die Firma

der Vorwurf rer hätten n r voner marken Betrug geü Der eine Herren Gear und ren anderer Vorkommniſſe aus

Hirſ chen Gewerkverein r die Fabrikn habe erner rechtswidrige e e die Vor
ſchriften über die S und gendliche 7e ſt mnn berſchritten. eweis aufnahme erdaß d n der Verſi ſchen s Anſtalt zu Merſe
des 2 achuch bei 6 Arbeitern der Fabrik das ler von

J r hat, eine fernere Thate nem ihrer früheren Arbeiter aſt Voget
ſeinem Ltagnge e mit 13 Marken ausellt wor ſt. einer Beſtrafung der Herren SchäferFeriauet d ni dis wohl aber hatte die Amts-

„im öffentlichen Intereſſen die Straf-
ver fang der er drei Angeklagten s den ßäa genommen Geſetzwidrigkeiten, wehen äfer vor
ren mr er e alle erweislich, d ren wurde durch
eugen in äfer deshalb aus dem Hirſchehe Weh. loſſen worden ſei. (Das kann

man doch auch garnicht ron den braven Hirſchen verlangen. Anm.
d. Red.) Voigt wurde zu 30 M. Strafe event. 6 Tage Haft ver
urteilt, der Schutz des S 193 (Wahrnehmung berech Inter
i wurde ihm nicht t kannt. Der Antrag der Amtsanwalt

t lautete auf 40 Strafe.
anz ne gew S. kgenoſſe in den e

rungen zu

c

n w eidli

e 44 4 44 4t n v 5 u4 e a x nerrer 8 W F C n z

bekundeten. Die en unser
e ein Sozialdemokrat garnicht kann. Soe oll Oehlmann geäußert haben, die nach drei

hen aus Mitleid mit Soefer, die Arbeit wieder

e 1 lmann e
das vielf ſache td

Zan fehle

da S s
Wandel geſchaffen Wer
Oehlmann 75 Strafe ev. 25 Feae Haft, das Schö ſenge t
erf e auf 20 M. ev. 4 Tagedem Genoſſen Mohe- S s das eidliche
gen s der Polizeibeamten Worte in d gelegt, vondenen er ganz entſchieden beſtreitet, de er e ebraucht habe.

Er ſoll ge agt haben, Herr Schäfer ſei Schö vet nS Mitglied eines Gewerkvereins und ſolle Jatereſſen de
Volks vertreten, aber nicht würdig, ein erein an
gehören. (Daß das Genoſſe Mohs geſagt haben ſoll, glaauch wir nicht. Anm. d. Red.) Mohs erklärte dagegen, er habe

geſagt, wenn Herr Schäfer, der Schöppe und Stadtverordneteriſt, und bei dem deshalb ſolche Sachen nicht vorkommen dürften,
der modernen Arbeiterbewegung angehörte, würde er ausgeſchloſſen

worden ſein Auch r ohs beantragte der Staatsanwalt
75 M. bez. 25 Haft, Gericht erkannte auf 20 M. ev. 4 TageHaft. Gegen das ürtell iſt bereits Berufung eingelegt worden.

Wiederum iſt wen Hülle in Sachen wider Un
bekannt vernommen worden. Hülle hat auch diesmal die Abgabe
eines Zeugniſſes verweigertKleine q Brobteiel Cheonit. In Ma den ebur e Iprang

alfertreiner ein B veraus der Menagerie vonkroch ſich unter ein Reſtaurationszelt, geriet er iſt 21 sloch
n Balgſtedt wurde die 12-und wurde hier eingefangen.

jährige Tochter der Witwe K. S einem herabfallenden Mauer-
ne am Kopfe bedenklich degent daß an der Erhaltung desebens ge weſſelt t wird. Der Tagelöhner S. in Stedten bei
n ar rte einen n den Fuß. Einechiiſch rdſenkung entſtand hinter Kirche in Burgh en bei W Weißenfels. Jn eben er rer ſich der Unter

e a Bruno Sch r aus Bitterfeld mit einem Revolver.
er iſt unklar. Der Zimmermann Hilner verun-

32 e in der r Fabrik zu Pieſteritz bei Wittenberg
urch einen Sturz tödlich. Bei Aſchersleben wurde ineiner Kiesgrube ein Steingrab m 3 Urnen blosgelegt. Eine der

Urnen ging in Trümmer. Bei Merſeburg brach der Arbeiter
St. n nfolse J Sturzes mit ſeiner Karre in der Sandgrube ein
Bein. Jn Wurhp erlitt der Knecht Eſchke einen Beinbruch,als er vom Erntewagen überfahren wurde.

BPolksverſammlung.
Die Donnerstag abend im Neuen Theater abgehaltene Volks

verſammlung war nur mäßig beſucht; da nur an 400 onene r waren. Erſchienen waren auch iemlich viele Bundes
en aus hieſigen Brauereien und eine Anzahl Arbeiter aus der

öllberger Mühle. Der erſte Punkt der Tagesordnung war: Stel
lungnahme zu den in mehreren hieſigen Brauereien
vorgekommenen Maßregelungen.

epoß s eukert referierte über dieſen Punkt und erinnerte
adaran, voriges Jahr die Brauerei-Direktoren erklärt haben,

ihnen ſei es gleich, ob ihre Leute Chriſten oder r P
demokraten oder Bundesgeſellen ſeien. Seit länjedoch di Luft anders. it allen eln der Kunſt u le
werden die Verbandsmitglieder gegenüber den Bune W eſetzt. n duldet ſeitens der Brauerei
leitun smitglieder von den h inemeinſter We W oder n werden. O en
t ſagt man den um Arbeit A npr echenden, ſie würdenet ellt worden ſein, wenn ſie nicht zu den „Roten“ gehörten. Als
ie Verbandsmitglieder den 1. Mai frei haben whüten wurde

ihnen das verweigert. Als aber nicht lange darauf die Bundes
War eine unternehmen wollten, wurde ihnen ohne

eiterungen freigegeben.
Am ſchlimmſten iſt es in Freybergs Brauerei. Wenn dort

ein Verbandsmitglied ein wenig zu ſpät kommt, wird er entlaſſen;
bei Bundesgeſellen ſieht man dagegen garnicht hin, wenn ſo etwasvorkommt. Wenn Gen. Lepitz, der in dieſer rauerei in Arbeit
ſteht, in den Eßraum tritt, bringen die Bundesgeſellen ein Hochauf den Kaiſer aus, um ihn zu Lägeter. Das Verbandsmit
glied Seckin ger iſt in der gröblichſt W e ohne jede U hthätlich mißhandelt worden. Durch bie endloſen Chikanen i
Freybergs Brauerei die Zahl der Verbandsmitglieder inner ab

weniger Monate von 12 auf 2 geſunken.
t der Feldſchlößchenbrauerei, wo die e rohenMißhandlungen unter Anführung des Obermälzers Kroll an
Verbandsmitgliedern begangen worden ſind, iſt jetzt gar kein Ver
bandsmitglied mehr, während es im Frühjahr noch neun waren.

Jn der Aktienbrauerei waren zu Oſtern noch 8 Verbands
mitglieder, jetzt iſt nur noch einer da, und auch dieſer iſt ſchon
angegangen worden, er ſolle austreten r mit zum Bunde gehen.
Wenn die Verbandsorganiſation beſtehen bleiben ſoll, ſo müſſe
rin die Arbeiterſchaft für den bedrohten Verband eintreten.

uſtimmung.Gen. Vbkin T in a hervor, wie moraliſch
verkommen ſolche Menſchen ſein müßten, die einen um Arbeite e albtot

ne ewählt wird, i die Sache zu regeln

z beiter aftBundesgeſell e helnst die Sache müſſe erſt untere werden. abe vor zwei Jahren auch einen anſprechen

n Bindchgeſette hinausgeworfen, das ſei auch nicht recht ge

weſen.
Gen. Stejskal iſt der Ueberzeugung, daß das J Auf

treten der Brauereien 7 hinauslaufe, die Organiſation des
Verbands zu zerſtören. Die Braumeiſter We von Freybergs Brauerei und eher von der auerei ge
hören dem r m des J Waltg ringiſchen Brau und Malz-
meiſterbundes an. ringen der Hochs, wenn eLepitz in den Eßraum m Treiet zeige ganz genau, welchen Geiſtes

Bundesgeſellen ſind.
Gen. Thiele wünſcht unter Befürwortung e in W

Antrags, daß gleich heute die Hauptforderungenvon den Brauereien zu vriee, iſt, werden. e
würde h dafür n daß die
di e egelung ſich durch die Unterhan gen nicht ſollte erzielen laſſen echt beſitzt, ſofort den i ott zu verhängen,

ohne erſt n eine Verſammlung abzuwGen. Heinrich erinnert an ein Se mine Ende April in

W bergs Brauerei. Als da Gen. L in den Eßraum trat,
brachten die Bundesgeſellen wieder das Hoch auf den Kaiſer
aus und unmittelbar drauf ſangen ſie die u n
der ar W n ahn' gilt en R e eied kennen ſie nicht.) Lepitz, der zur 5lidet, wurde vom n r ſeineKrankheit anſteckend ſei, er ſolle darüber den Arzt befragen.

8 Arzt t das dern hat der Gaen. er: eyberg rauereech öl v einem Verbandsmitgliede geſagt: „Wenn ich
da hätte, würde ich ihn mit Revolver über den Sanjen

tn ßer Sch war z denunziert unter allgemeinem Gelächter
den Genoß en Lepitz, u dieſer während ſeiner r

e abends na Uhr ausgehe und ren en un ſr
zakommt. „Und wir ſollen das Kre er inneren 24jährige Denunziant Snter allge

meiner Heiterkeit ſein

d auch derart

Teey a die er 7 würden

Kommiſſion, wenn eine befrie-

SS e

m r 2 2 z



n

c
c

Genoſſe Krüg er. Bei den Streitereien zwiſchenund den Bundes dem Verband fand im Lokaldaten e h e e e e atte n Permiſchtes.en gehindert w och die älteren Kollegen, die, tigS unter den Brauern habe ich bis e et i e er Rofet gebettet ſind und von ſagen i lecie teſ de Weg ca 7 heiſter Siroeeo, der pon Afrika
änner kennen gelernt, wie es dagegen mit den Bund bare ſalierung erfahren. Zum erſten Punkt der Tagesord ielt en heriiberwehende Wügenwinv verrſcht t

er d kg P e gebrachten Salon e hentt Wiſ n a wenn die alt ſo 2 de i e ihre e S m Saat
e Verhalten der Eislebener Bergleut e wi m en auf dem wirtſchaftl Gebiete nichts zu Dzialdemokratie erinnern. Aber wie es unt gleute gegen die wünſchen ließ. Redner erntete auch am End as kleine achtaehn lange Ruderboot, in demet e v r nete e.ie du wurdehie Tat e Andenken wie 2 wie c e mee dent eſſen Ha An tuſfiſcher Offizier einen Grenzſoldaten

en, daß hinter den Forderun der zu ſeinem Beritt ördie vom Komitee gen, vorarbeiten, und dasſel der em ehörte. Der Berittgeſtellt werden, die geſamte Arbeiterſchaft ſteht. zur J diitten Winte vus Se e en See in a e e
e e dafür vor dem zier SewehrBeifall

Seitens des Genoſſen Fiſcher wird nachgewieſen, dhauptung des Schwarz, Genoſſe chagewieſen daß die Be behalten und nur auf dieſen Li i r rd ſei nachts fortgegangen, zwege da dann mehr Gelder en ſammeln für Gewerkſchafts und zwei mit Salz gefüllte Säcke auf den Armen, Laufſſchritt üben
eine plumpe, rein aus der Luft ene Lüf üge iſt. Betreffs darf ans Gewerkſchaſtskartell Summen abgeben könnten. Hierauf Gehorſam und warf Gewehr und Salzſäcke dem Offizier vor die

a

7

J r

inausweiſens eines Bundesgeſellen durch Lepitz vor eiu konſtatieren, or einigen Jahren wurden verſchiedene Mißſtädugſchen z er W d r Spind der Brau gebracht. Wobei eher be Weber ver T rn Füße. Letzterer befahl darauf den Soldaten auf er,
ws eclam un der Aufforderung des dte ger a Sewerde geführt wurde Die Arbeitsgeit iſt e Gr ſeien r ne Mier wende 4

4 i een Ah echt belont, daß in lehter Zei meiſten Tage nicht vor i i ne de harten daß h Morgen r Bethen eiſung geht der Breslauer

r e i e. en anu orden ſind. Die Brauereien ſchienen die Nachſicht jed an die einzelnen Former die meiſte Schuld trifft s giebt kein ſchöals Schwachheit aufzufaſſen und zu denken wir t e och (was ſchon daraus erfichtlich iſt, daß ſich die einzel i n ſchöner Leben, Wer da ſpintiſieret,
uns die Mittagsſtunde gi tzelnen nicht mal Als Juriſtenleben, Oder kritiſieret,er er le t un i S e Fern T de San Ken Segaſtendeeben Vanf: Gleig chaſtet wider augen

gen hre ehe ten etkyngregt n jcker Bee veſt rne daee eoege ecnet Weir Rein e werde Beruf Be e Wuertt frecher
ner daß es der weiteſten O ichke 4 m hoher herrlicher Beruf. ajeſtätsverbrecher“;ng Buer 7 P r b gigern gu leitenden Ar ſächlich iſt vorerſt auf eitle Urdeiecen des x za a ſie an Und ins Loch gehts ausnahms

ohne Anhören einer weit omitee die Vollmacht haben ſolle, legen, da mancher Former ſeine Ki der r 1 r weiſe fix. 4gen mpfehie er ueren Verſammlung den Bohykott zu ver bekommt. Auch wurde vielerſeits ewü ſcht r Wo eben a verſtrickt ſich leicht der Und dann muß er ſitzen J
Nach kurzer Debatte werden darauf die Genoſſen Albrecht r Formerſektion beitreten ſoweit c d ne wehen t Und vo W en wen

7 le Karl Fiſcher, Chriſtian Fiſcher und Penkert als Komitee r. t r J Sektion Farce und von Strafen 4 Mi den uern tehven
an erinnert, zu er Für den niederträcht'gen So Hat iZum zweiten Punkt der Tagesordnung: V heinen. ialiſt gt er ausgeſchwivet. 2e die Bbllber er Mühle Je giolr ſt der Staat geſchützetg daß das VJerhältnis mit der Sie n hi ähktich a T Gewerbegericht vom 6. Auguſt. hantaſieumgeben vr dem giederträcht gen Soer. wer Auch hier haben ſich eit langem Meihſtande Er wollte heute noch nicht bezahlen, der Buch Sie Juriſtenleben, zialiſt.

3 ne ne e e e e e e ne e e enz e e o c e eeeeecceeeeee 0 Ser e h das Spitzeltum und ehe 6 Tage gearbeitet und nen Syr Kriegen ſtets in ſchwerer Menge er iſt einen beſſer als
ter für Ueberſtunden e T e We e Löhne ſind kläglich gering, die Klägeri eklagter damit zu begründen verſuchte, daß er M wir. Doch nur ja nicht kritteln 4
n hetes Prameenſyſtem ſucht man die iheler urd u Wbhang ſimmtes ch u dex in S en eſen, z ſehntench lſter ngig M wollte, in der Meinung, der re a as verſteht a Sa e eeentet ehe t Mat u n nd ne3 t, ale für u. er vorigen Verhandlun ne Strafprozeſſe, 4hege hre Soler der aer dente alt dent ne Zu Grete en daher her iurted s S atharſerttn Pol.

ahlen, en nverſtän t d nie au2 ander werten h ken r dieſe Buhle weniger wie ein e n der Beiſitzer der Arbeitgeber, uchdruckerei- ir d niedertracht gen So Sonſt gebeſſert werden

e Waſſerkraft 100 Wiſpel tä lich (120o her ren Saale ſich über das Verhältns tig der Swchhteden r c hucker 3z r d ha gevenrer v und obwohl jetzt Wochentags reren daß regelmäßig bei Annahme von ren Beim B Eingeſandt. J
r mehr anſchwellen x laſſ e r e Lehrin e m den P e di va t wi d r r 7l Sonniageerbeit E. W x die Mühle nicht auf die wöhnli tag en 4—6 Wochen zu bekommen hätten. Ge- Wag wird, herrſchen Zuſtände, welche es der Baupolizei zur Pflicht
n w. r n hr Grundſatz zu ſein, den Ar- J t n atte le ernnen in den erſten 4—6 Wochen ſaue W ben genau hinzuſehen. Schon ſind mehrere Unglücks

Stettin a len r ne dieſes rigdtoſe Vertſnten ſchließlich bis i grro Wecge nern Se r r. s r.rte ſondern auch die n n rei cht r dieſes Verhalten Mae zum Ei bei pro Woche. Unentgeltlich wurden Lehr vie a wird man manches finden, was nicht in Ordnung iſt.i en J die in der Mühle vorgekommen erſen e a n en bei Schwetſchke nicht Wer und in den wäh Kyphenfreunvnche ehandlung durch den Polier i er
al pie e Zentner madiges Mehl noch der ni e une man ſchon ſehen, ob die Lehrlinge einſchlagen nenswert. x.
he l t ng gehen ließ und es Minderte machen es un er nicht. Der Bekiagte meinte, ſchon das vorige Mal erklärt zuje die i daß d rbeiter der Mut e durch Entziehung des o. nichts geben zu wollen, und entgegnete auf die Aeußerungen Hriefkaſten der Expedition.

e e e e e Se a See s n tn enin Sehent ehe ehe m n verlangt werden, daß auch die ür d arg die W 4 Mk. i Auch wurden ihm
v man in letzter e erſt d er hne ſtichhaltigen Gturd Hat des Urteils büeb der Hell e Sjs h en der Berkündigung Heiteres.
un u W engſſen Fiſcher gemaßregelt und nd erklärte dann r Be z e einige Augenblicke verwundert ſtehen Pfi ſt g. „Das Rauchen iſt hier verboten! Draußen ſtehti d e ehe t i in ne n. wagen ürtetl Bernſnns eimlegen zu wollen 299 e nern Wiraucher „Ner rache js u drante

Es ſei darum auch in vorliegender Sache zu en en dere Ein reſolutes Dienſtmädchen klagte in der Perſon der
weitere Verfolgung einer Kommiſſion übertragen wird. Verl unverehelichten Hedwig Brauns gegen den Hotelier Achtel Standne müſſe werden Gewehrung der vollen goalltionsſreiheit, abſtellmne etter (Stadt Hamburg) wegen Aus tellun ne Wienttates r esamtligze Uatzritzten.

rt der Sonntagsarbeit und Beſeitigung der beſchimpfenden, den Die Ehefrau des Beklagten hatte der lägerin bei ihrem Abgange Halle den 5. Auguſt
n; erniedrigenden Beſtimmungen der Fabrikordnung. (Zu- rusn mit auf den Weg Krben welches folgendermaßen u Der Bäcker Emil Beſtachowsky und Minna
as i ob L ptet St erigyt den Dienſt auf eigenen Wunſch G ſngſtraße 7 und Thomafſiusſtraße 37). Der Konditoreit t e n r er zwiſchen dem Gewerkſchafts arbeitet h zur Zufriedenheit ef i und Antonie Heppner (Halle a. S, und reh handinmgen verre rektion der Böllberger Mühle gepflogenen Ver ehe e hwer ägerin meinte, daß es ihr auf Grund des Iwin t ungen: Der Bäckermeiſter Albert Müller und
it ſhornng e effs Rücknahme der Maßregelung Fiſchers und nfkünftige Herrſche a ſei, einen Dienſt zu finden, da ihre Bane Z pize e S z Taubenſtraße 3). Der Mechaniker
he r pung d Sonntagsarbeit. Als die Direktoren Hilde uffi n errſchaf per könne, ſie arbeite „nur unter Be Der Müller Albn Anna Freitag (Srieſenſtraße 22 und Köthen).
in daß ihre W aumann darauf aufmerkſam gynacht wurden, rer t etzteres ſei aber nicht der Fall. Sie ſei nach De o Der So Veinhärdt ünd dis Heine Böllbergerb re Weigerun einem Boykott führen könne, W ndigung zwar ſcharf beaufſichtigt, habe aber vordem h. Der Schloſſer Auguſt Karliſch und Johktkine Sébu-

äußerten ſie: „Da uns egal; wir bekommen unſern wie. zu jener Zeit. Als die Klägerin meinte, das elder (Bergſtraße 3). Der Drahtzieher Friedrich Kohlemann und
en m t Zugn auch auf ihre Führung ausgedehnt zu wünſchen ent Fryp Schaumburg (Weidenvylan s und Br d.n enoſſe Mittag iſt der Meinung, daß die Entlaſſung eſcher geket e det 7 te, daß er auch dann in dem Zeugniſſe bemerken Dem Feil rmeiſter Bruno ein S.,

3 Grund der Fabrikordnung formell zu Recht geſchehen ſei. da tnt e Klägerin ſich abends ohne Erlanbnis vom Dienſt Franz Eugen Willy (Jleiſcherſtrase 25).. Dem andarbeiter Albert
4 cher vor der Fabrik ſah ammeln wollen was durch die r erwiderte hierauf dem Beklagten, er ſolle Hand Sei Franz Albert Sinne 56). Dem Rechtsanwalt
7 er in verboten ſei. Betreffs ev. Abſtellung der Sonn f h daß ſie die einzige wäre die ſich abends einmal (bvotat Purſche ein S. Adolf Theodor Georg Erich
n agsarbeit habe zwar der Reg. Präſident zu Merſeburg infolge fe Wir e, das machten die anderen Mädchen auch ſo, wenn e enLCeß 2). em Friſeur Sa Arendt ein S. (Meckel

der Vorſtellungen der hieſigen Müllerdeputation die Aufnahme T i Wrechen wollte, könnte ſie viel erzählen. Der Beklagte e et r Schloſſer Friedrich Wehner eine T., Bertha Jda
ſ einer Enquete verſprochen, aber auf deren Aus zug könne nicht die Sach c anderes Zeugnis Sorge tragen zu wollen, wodurch a (Steg 11). Dem Klempner Otto Friſch ein S. Friedrich
e gernartet werden. s möge dem Gevwerkſchaftskartell die nicht n al W 4gfe un erſchien. Wenn das Zeugnis aber Elſg Hedwig d r Dem Handelsmann Paul Reiche eine T.,

den t i Treahie Penhien v das dann wird ſich Klägerin nochmals an orben: De Sier Eduard Bouillier T. Ella, 1
en 3Sonntags arbeiten laſſen verhängten Boykott beitreten W e Vergleich erledigten ſich die Sachen: Tiſchlergeſelle Sanchacrſtrgße 37). Des techniſchen Burraugehilfen Hermann

y m. i Argen 7 chlerweiſter Sellmaun, erſterer bekommt für raten ch m du 5 M. (Liebenauerſtraße 12). Dern, achdem noch von verſchiedenen Rednern Lie Anſicht aus- meiſter u el v Schneiderin Elſe Eilfeld gegen Schneider Schul Jehre 78 druewgfe 128). ar
worden iſt, daß nicht alle Mühlen, die Sonntags Dann e 9 ezahlt 3.75; Dachdecker He er e Sack S S Weh ttelwache 17). Des ller L

en laſſen, zugleich geſperrt werden ſollen, ſondern daß zu Wegener gegen h e wieder in Arbeit eingeſtellt neider otſch W 3 g nerſtraße 16). Des Schmied Se
chſt nur gegen die Bö berg Mühle vorzugehen ſei und nach S 77 r u? ie Fima Richter Wegener bekommt 3 M.; z c h (Brunoswarte 34). Der rer Kar

ſt em Genoſſe Hapke mitgetent hat, daß die Böllberger Mühle, S Segen Firma Plauth u. Ko., Frau Lamm be den ergmannstroſt). Des Friſenr Arendt S.e der e e en hre rſgrägia alie owmt Se des Tiſch S a den e c J S T.Genoſſen er, pfr g des Wicht endete mit da e e S eſderſtraße Des Sattte De Abichtden 3 ie wie gearbeitet und war ohne Kün n d er e 8 J. Klinik). Der Sandelon et ded Tder Angelegenheit dem Gewerkſchaftskartell zu übergeben, das der e eine e von Lohn für vier Arbeitstage Garr g v Friedrich Herrmann, 63 J

f nächſten Volksverſammlung Bericht zu erſtatten hat. r 4 r dem Beklagten 11.18 M. zugeſprochen. e e Die Witwe Thekla Fuchs geb. Poppe, 65 J.
e Albrecht ſchlos 12 Uhr mit einer kurzen, kräftigen J ge wurde die Sache des Tiſchlers Zander 5 die erg

r Anſprache die Verſammlung. irma Kroppenſtedt, kündigungsloſe Entlaſſung betreffend. a W vom 1. bis 4. Auguſt.

e oten: Der Schutzmann A. R. M. Set n en Aus dem eite: d ees et egegend beſchäftigte ſich zunächſt mit der Abrechnung vom vorigen Stifte ag ihres und F. A. M. B e B nen Du ers, Friedrich Wilhelm III. Zur Feier des Tages Beyer runnenſtraße 56 unden e e a e edie Ausgabe 80. ſomit ein Ueberſchuß von ſophiſche und die theologiſche Fakultät preiswürdi i ohann (Gartenſtraße 9). Dem
11.75 Mk. Ein Antrag, den Ueberſchuß der Vereinskaſſe zuzu- ſegti g h t preiswürdige Arbeiten ge M. Liebau ein S., Karl O4 ren, wurde einſtimmig angenommen. Als Reviſoren wurden i mußte von einer miierung der Arbeiten aus Dem t iſ i a Kgicrig re neneuriſtiſchen Fakultät abgeſehen werden, weil eiſchermeiſter F. A. A Fiedler ein S.

e e en Stadtv. Heiſer gerügt, der ſich erlaubte, den Lohn pro Stunde von Preiſes würdig ſei. Eine recht hübſche Perſpektive für die ein S. Wilhelm Kerl e Wage Vnideritecteter V
t, 40 au Pfg. und noch niedriger zu kürzen. Es wurde gefragt deutſche r iergden der Zukunft. E. Etardt ein e lſtr e h Dem Fabrikarbeiter

e c e e eurer kürzt, zu ſeiner Badereiſe mit braucht um ſich einige an Das Reſultat war überraſchend. Ni i nnenſtraße 29). Dem ierer S. Th. 2e end. Nicht nur die Kn ezierer S. Th. E. Gade, eine T.et ne a en e e e e tete i elapot eke nicht den baupo en en preche. hen wer 2c. ihrer fort Geſtorben: Die Ehefrau dee e en e e be e e e e et e W. reſe Entdeckung macht in mediziniſchen Kreiſen großes Wilhelmine geb. Sänger, 48 J. (Fährſtraße 8). Se e ee e e.r dere Kollege Beck die weſen auf, e auf Kottbus. Beim ren eneß neuen Wolfes in der Spinne F Zahrarberet R. L. Häntzc
beang e in Lalle ſo wen be Ken ſud. De Se den ſt zerſprang der Wolf. tötete einen S. C e en tet e ehe V

r eng des Bauhandwerkers hat Zollege Ja e übernommen. ehr ſchwer. er Gottfried 7 M e BrunentetHierauf erfolgte Schluß der gutbeſuchten Verſammlung. H ehelicher S., 3 Mon. (große Brunnenſtraße 16). 4f Former. GVerſpätet.) Donnerstag den 30. v. n. abends Für die Redaktion verantwortlich F. Mannigel in Halle



Oefentl. Zimmererverſammlung
Sonnabend den S. Auguſt abends 37 Uhr bei Faunlmann, Garten

Tagesordnung: 1. Vortrag über Fiet und en der Organiſation“.

Referent: Herr Redakteur Ad. Thiele. Die Lohnverhältniſſe der n
von Halle und Umgegend. 3. Verſchieden Der EiunbernPerrinigung der denen Walrt, ſachierer n. Inirager

Filiale Halle a. S.)Sonnabend den 8 un abends 8 Uhr a Saale der Merideerg

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung: 1. Vortrag des Stadtverordneten Karl Krüg z S

2. Entgegennahme von Beiträgen und Aufnahme neuer Mitglieder. 3. Ver
ſchiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand.

Former-Seltiom.
Sonnabend den S. Auguſt ger g8 Uhr im Lokal große Ulrich

itglieder Verſammlung.
Hierzu ſind Mit ollegen eingeladen. Die Ortsverwaltung.

Verein zur Wahrung der Interessen der Schlosser,
Dreher und Berufsgenossen.

Sonnabend den S. Auguſt im Händelpark
Veresammakung. ENeTagesordnung: 1. über „Wiſſenſchaften“. Referent: O. Mitt'ag.

2. Ueberſtunden-Arbeit. 3. Fragekaſten.
NB. 1. Die Mitglieder werden erſucht, mit den Programmen vom Som-

merfeſt abzurechnen. 2. Reſtierende Mitglieder werden erſucht, ihren Verpflich
tungen nachzukommen.

Holzarbeiſter-Vervbanmncl.
(Zahlſtelle Falle a. uSonnabend den 8Waſſerfahrt nach der Keilsburg.

Abfahrt abends 8 Abe von eißnitzfähre.Bei ungü er Witterun S v Seren gen nur auf der
Reilsrrg ſtatt. R

Karten ſind bei ſämtlichen
lokalen zu haben.eigen Freunde und Genoſſen ladet hierzu ein

Weissemfeols.
Arbeiterfortbildungs- Verein.

Sonnabend den S. nan abends S Uhr
Vortrag des Genoſſen G. Hälle, Erfurt, über: Kapital und Arbeit. Dis-

kuſſion. 2. Verſchiedenes.
W Zutritt jedermann geſtattet. W

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand.

Verband deutscher Schmiede.
(Filiale Halle a. S.)

u dem am Sonnabend den S. Anguſt in der Kaiſer Wilhelms-
attfindenden

Vergnüge
ladet Kollegen und Genoſſen freundlichſt ein Das Komitee.

Schmiedelieder ſind mitzubringen
Die Mitglieder- Verſammlung fällt aus. W

Verein Albimus.Anſer Vergnügen
S Sonnabend den S. Auguſt auf der Rabeninſel ſtatt, wozu freund

ichſt einladet Der Vorſtand.Giesang- Vereins Fusik
empfiehlt bei günſtigem Bezu

Gönther, Muſikhandlung, Dresden, Ziegelſtr. 24.

Pauly, Halle a. S. 38
Thüringerſtraße 16

en gres- ohlenhandlung e geren
empfiehlt ſich zur Lieferung von Fuhren frei ins Haus bei billigſter Preisſtellung.

ſowie in den Vereins

Der Vorſtand.

Halle

Deutſcher Hoharbeiternerband

Sonnabent z e 84 Uhr
in Meinecks Reſtaurant, Schaarenſtr.

erſammlung
Tagesord.: VAufnahme neuer re

alhalla Theater.
Direktion Rich. Hubert.

Gänzlich neuer Hpielplan!
Die Geſellſchaft Pöttin er ſchwed.

Damen-Sextett. (Preisgekrön Diet eder Parterremit ikariſchen Spielen.

Gr The Menado“'s,avour-Kopf-Akrobaten. M. Bour-
gognino, Kontorfioniſt (Schlangen
menſch). Die drei Ariſto's, muſi
kaliſch exzentriſche Komödianten.
räulein Gertrud e Tanzoubrette. Herr ahyer,

ginalGeſan nrzerigt.
Beginn 8 Ende gegen 11 Uhr.Konzerthaus

Verein Kornblume,
Sonntags Mrnteball.

Anfaug 7 Uhr.
Rrftanr. zur goldenen Zpike,

Morgen Sonnabend
r. Hähnchen-AuskeSodeiae Frühſchoppen mit

kuchen, wozu freundlichſt einladet
A. Tettenvborn,

Reſtaurant zur guten Ourhle,
Königſtraße 15.

Sonnabend den 8. Auguſt
Hähnchen Auskegeln.

wozu frdl. einladet mann.
Sonrwab. d. 8. Auguſt

Schlachte-
Feſt,

wozu freundlichſt einladet
Paul Strömer, Gaſtwirt.
Leuchtes Restaurant,

eln,

D Für richtiges Gewicht wird volle Garantie übernommen. W

S tS P Kafſftees. B. SS vorzüglich im Geſchmag, zum Preiſe von 150 160 180. 190 SS und z t pro Pfd. Salat (gebrannter pro S
2 25 gebranntes Korn e 20 uw. Pnäonbosiel een-Ecke.

Geſchäftslokal freundlichſt übertragen zu wollen.

Wörmlitzerſtraße 98, Sonnabend
Hähnchen-Auskegeln.

Herm. Schelienbdeck.
Sonnabendh Thomaſiusſtr. 42.

Morgen Sonnabend

Sonnabend Schlach tefe ſt,
Jigg à Pfd. Pf.

S a 72h

lachtefeſt.

Markwerben.
Sonntag den 9. Auguſt

arl Schmidt.
Für gute Speiſen nd Seht

Sonnabend

Schlachtefeſt,

Schlacht e

riſche Wurſt 60 Pf.

Strceiberſtr. 21.r Sch
Enten und Hähnchenſchießen.

iſt beſtens geſorgt.

Zapehad

peck

en geehrten ſchaft ikum von

daß ich mit dem heutigen Tage

äftsEröffnung. IGiebichenſtein und W zur Nachricht,

eineTriftſtraße
Rind- und Schweineſchlächterei

eröffnet habe.
Ware zu dienen.
zu wollen, zeichne

i Hoteln Pfd.
Große dent ite Käſe 6 Stück 25 Pf.
Saftigen SAdeheliſel Pfd. 90 Pf.

10 Jahre Garantie
leiſte ich für
das Brechen
oder Lahm-
werden der

M Taſtenfedern
meiner

Harmonikas

Triumphs.Dieſ. Darmoniſa hat 10 Taſten, 2 Re

ge W elbälge, 20 Doppelſtimmen,
uhalter und 75 brillanteNickel ſchlag Stahleckenſchoner, wo

r e unverwüſtlich wird. Extra
arke Taſtenfederung, wofür ich 10

Jahre Garantie leiſte. Leichte An
ſprache, groß, fene Klaviatur,
2chörige prächtige Muſik Der Preis
I g r betr s nun nichtW Fr Mk. 5.50 ſondernwiegen ei mir nur
damit ein e Käufer Mk. 5. W
ſein z ochfeines Juſtru- T
ment mit 33 ern und 3chörigerrgelmuſik l vor
benannten er geg verkaufe ich

Selbſterlernſchule ſchäftionW e zu jeder Harmonika
gratis orto 80 Pf. Zahlreiche x
erkennungsſchreiben liegen vor.kaufe daher nur direkt beim leiſtungs

Wim W re vonüchler,
Neuenrade (Weſtf.)

NB. Nichtgefallendes wird zurückge-
nommen, daher kein Riſiko!

Frische Butter
und ſtets friſche grofze
Landofocosg

empſiehlt billigſt

Joh. Schwarz.
10 Geiſtſtraße 10.

Tacolkcs
u und Aise are liefertden bi enhauwer,

Weigsenſer- n. S.
Marienſtraße 4.

Hähnchenauskegeln,

Fr. Hesselbarth,

v v Zueißenfels, ZeitzerChauſſee e.

Aug. Hoffmann, Hochſtr. 19.

Sonnabend
F. Peters, S chlachte 27.

Es ladet freundlichſt ein

Achtung
r e von 25 an, Damenleider von 8.4 an. Nur nach Maß.
Wäſche, Sir Schirme u. ſ. w.
P. Ad. Werft 8e heidermeiſter.

Uleſtraße 15, III.
Verkaufsſtelle d. Allg. KonſumVereins. R

Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß am Honnabend den S. Kuguſt die

Neu Eröffnung
meines

Max Berudortt.
Sonnabend und Sonntag erhält jeder wie Veſuchende Erinnerungs-Präſent.

Verlag und für die Jaſerate verantwortlich Auguſt Groß. d o Halleſchen Genoſſen daftebng, d uckerei (e. G. m, beſ

Därme?
gut und billig bei

Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

K. Schmucdie
Beeſenerſtr. 23, Ecke Wolfſir., empf. ſ.
Raſier ſier und Haarſchneideſalon.

P Posamenten-, Weiss- und Wollwaren-Geschäfts
Geiſtſtraße 42, Ecke des National-Theaters,

ſtattfindet. Jndem ich für das mir bisher gütigſt entgegengebrachte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich ergebenſt, mir dasſelbe auch auf mein neues

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mit nur guter JMit der Bitte, mein neues Unternehmen a en

Wiih

gold. Ring.

ſhwer, 20 Pf.

Für Schuhmacher.
empfehlen in reeller, preiswerter
Ware

Gebr. Dangkowit, Fiſcherplan 2.

Sämtl. Parteiſchriften
empfiehlt Die Volksbuchhandlung.

Derb geräucherten

Lancdspeck
à Pfd. 60 bei 5 Pfd. nur 55
I. Dobberstein,

1 alter Markt 1.

Singer egncdegeſie

veſe, Markt 6.

ücht. Bauſchloſſer
u. Blechſchmiede

finden dauernde und lohnende Be
gung.

G. Kampratk,
alter Markt G.

Als ter em ſichGust. Ehring aus iepZu erfr. Giebichenſtein, Auguſtſtr. u.

Robert Katsoch, Aſbrechtatr. 23Magazin selvetgetert. Waschgefässe.

Neue Sofas bill. zu verk. Georgſtr. 13, p.
Kommſſſbrot hat abzug eben

Sommer, Reilſtr. 12.
Saugferken verkaufth Auguſtſtr. 61.
Kl. Wohn. J. Sept. z. v. Saalberg 27.

Frdl. Schlaſſt. vff., Thomaſiusſtr. 2,11.r.
Frdl. Schlafſt. off., Geiſſſtr. 23, H. 2. T. l.

2 Schlüſſel gefunden, abzuholen Reilſtraße 37, Pof part
Fojesöplois:

Die Beerdigung meines 6 jährigen
lieben Sohnes findet Sonntag nach
mittag 2 Uhr von Langendorferſtr. 16
ſtatt. Lonis Eismann.

Unſerem T andskelle gen

Aber eBärufen wir bei ſeiner nach Trans
vaal ein „herzliches Lebewohl“ zu.
Die Zahigele d des a

War
Allen Freunden Verwandten
Sei viel Dank heut dargebracht,
Da ſie uns zur ſilbern HochzeitHocherfreut durch Silberpra raht

Trebnitz bei
Aus Köni h bie r. Frau

Mit Hochachtung

Hartpfl.) zu Halle a. S.

r Sorten Leder u. Lederartitei
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